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Diese vorlaeufige Ausschliesslichkeit, die unsere

Sendun en zu einer schweizerischen FamiXiiß-Angele enheit macht,
bewegt uns, auch den Programm-I''talt gleichsam auf_familiaeren
Ton abzustimmen; Wir wissen aus Erfanrung mit den Landsleuten
in Nora- und Suedar&erika, dass jeder Grus s aus cKr Heimat _u»voll-
staendig erscheint, wenn er nicht einige Stuec-e typisch Schweizer

Jodel- und Lasndlermusik enthaelt. Da nies im Hauptpro.ramm
nicht immer durchfuehrbar ist, haben 'wir uns entschlossen, die
der offiziellen Sendezeit voraus: ehende Viertelstunde, die dem

Ab«stimmen des Kurzwellensenders dienet, ausschliesslich mit L«endler

und Jodelniusik auszufuellen. F«.,.;.ls Inr also Freunde dieser^
Musikgattung seid, stellt bereits eine Viertelstunde vor der
offiziellen Sendezeit auf die Heimat ein, una^.akn.r Wunsch wird in
Erfuellung gehen. Die Hauptsendung selber wird regelmaessig von
einer knappen Uebersicht ueber die Ereignisse in der KQim&t^.vaeh-
rend des vorausgegangenen Monats eingeleitet werden. <jea^r Sprache

sind max. 5 Minuten eingerueumt. Hierauf fog-t ein
musikalisch-literarisches P o ramm von ca. 45 Minuten Dauer. AbschXuss
der Sendung bildet eine gesprochene Korrespondenz, in welcher Dure
Briefe erwidert und Fragen beantwortet werden.

Wir haetten Such keine Neujahrs-Ueberraschung bieten koen-

nen, die uns selber so sehr freut, wie diese Mitteilung und wir
zweifeln nicht daran, dass sie auch Such zur Freude gereichen
wird. Also ans Werk, helft uns mit mit eifrigem Beobachten unserer

Versuche. Verliert nicht die Geduld, wenn ab und zu etwas nicht
so gut gelingt wie Ihr und wir es wuenschen. Nur ausdauernde
Arbeit auf der Sender- und Hoererseite wird zum endgueltigen
erfolg fuehren.

Kurzwellen-Sendungen 1SSS fuer die... Schweizer
in Asien., Australien^ Neuseeland und afrika.

I.)
Die Sendungen sind an folgenden Ts. en vorgeseheng

Sonntam 6. Februar Sonntag 5. Juni Sonntag 2. O.-tober
" " 6. Maerz " 3. Juli " 6. November
" 3. April Montag JL. August " 4. Dezember
» l. Mai Sonntag 4. September

Die Sendungen finden also regelmaessig am ersten^Sonntag jedes
Monates statt, ausgenommen im August, wo sie zu ihren des Natio-
nal-feiertages auf Montagden 1. Au,.,ust verlegt sind.-

Empfang'szeit an dem bestimmten 'lag der monatlichen Programme ist
8.30 p.m.
Wellenlaengen ; H3J 20,64 m 14535 Kc

oder HBO 26,31 m 11402 Kc
Es empfiehlt sich beide Wellenlaengen auszuprobieren.

III.
PROGRAMM

Jeder Sendung wird eine Viertelstunde. volkstuemlich.erSghweji zgr-_
musik vorausgehen. Genau zur oben angegebenen Zeit beginnt_dann
die. Hauptsendung mit einem knappen Ueberblick in den drei
Landessprachen "ueber" die Ereignisse in der Heimat waehrend des
vorausgegangenen Monats. Hierauf folgt ein musikalisch-literarisches
Programm von 30 bis 45 Minuten Dauer. Den Abschluss bilden
gesprochene Korrespondenz und Schweizerpsalm."

Adressermittlung. „ „Bei der Post in Wellington ist ein eingeschriebener Briei tuer
einen Herrn Jean Keller, "Wellington", eingetroffen, Absender;
Oskar Studer, Wittnau, Kt. Aargau. Mangels einer naeheren Adressangabe

hat die Post diesen Brief nicht bestellen koennen und hat
ihn einstweilen beim Schweizerischen Konsulat in Wellington a

gegeben, welches Mitteilungen ueber den gegenwaertigen Aufenthalt
von Herrn Jean Keller entgegennimmt.
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